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Krieg und Seehandel.
Rußland wie Japan greifen nach der Hand Rooſevelts,

die ſich ihnen zur Vermittelung entgegenſtreckt, wie man zu
geben muß, in ſehr wenig reſpektvollem Ton. Man weiß in
Amerika, was der Dollar beim Kriegführen bedeutet. Es
haben beide Gegner gehörig gelitten, enorme Verluſte an
Menſchen, Material und Geld gehabt. Aber während Ruß-
land an Preſtige bedeutend einbüßte, ſeinen allerdings ge
ringen Seehandel in Oſtaſien, von dem es viel erhoffte, ver-
nichtet ſieht wie ſeine in unverantwortlicher Weiſe dort ver
wendete Kriegsflotte, hat die japaniſche Handels
marine alle Urſache, auch mit dem Ergebnis dieſes
Krieges höchſt zufrieden zu ſein. Für ſie hat nämlich jeder
Krieg, den Japan ſeit ſeinem Eintritt in die Reihe der
modernen Völker geführt hat, und der ruſſiſche iſt ſeit
1875 der fünfte, einen bedeutenden Aufſchwung ge
bracht. Wie es aber ganz unangebracht erſcheint, noch immer
von dem „kleinen Japan“ zu ſprechen, das ſo groß iſt und
ſo viele Einwohner hat, wie das Deutſche Reich, ſo wäre es
ſehr unrichtig, anzunehmen, daß die Handelsflotte Japans
durch Bau im Jnlande, alſo durch natürliche Entwickelung,
ſich während der Kriege und nach denſelben ſo bedeutend ge
mehrt hätte. Das hat ſie mit geringen Ausnahmen ganz
weſentlich durch Kauf und Wegnahme feindlicher oder neu-
traler Schiffe mit Kontrebande getan. Eine Statiſtik gibt
für das Jahr 1904 eine Vermehrung der Handelsflotte
durch Bau im Jnland von 24642 Regiſter-Tons an, durch
Kauf vom Ausland von 177 788 To., zuſammen alſo von
202 430 To. Sie hat aber überſehen, daß bereits Ende
März allein zu Saſebo 41 Handelsdampfer neutraler
Flaggen lagen, welche, weil ſie Kontrebande führten, als
gute Priſen dorthin gebracht wurden, und das ergibt, den

weiteren Zuwachs von 102 500 To. Dazu treten die zu An
fang des Krieges gekaperten ruſſiſchen Schiffe, darunter die
allein über 10 000 To. große „Jekaterinoslaw“, ſodaß dieſer
Krieg ganz beſonders günſtig auf die Vermehrung der
Handelsflotte Japans eingewirkt zu haben ſcheint.
Die gekauften Schiffe ſind allerdings, meiſt von England
bezogen, reichlich hoch bezahlt und zwar von dem Gelde der
in England aufgenommenen Anleihen. Aber Rußland wird
das ja bezahlen, ſo glaubt man wenigſtens in Japan. Ob
Rußland, das nun bald ahnen wird, was man von ihm will,
ſich beſonders nachgiebig zeigt, ohne noch einen Waffengang
in der Mandſchurei zu wagen, bleibt allerdings abzuwarten.
Nachrichten aus ſehr zuverläſſiger Quelle ſchildern die Stim
mung und die Verhältniſſe in Japan durchaus als nieder-
gedrückt, auch zeigt ſich die nationale Strömung darin, daß
die europäiſche Tracht wieder verſchwindet, bei den Frauen
ſchon ſo gut wie verſchwunden iſt.

Japan hängt jetzt, wo es den wirtſchaftlichen Kampf der
anderen Kulturvölker mitlaufen will, mehr als früher von
ſeiner Seeverbindung, von der Entwickelung ſeiner Handels-
marine ab. Norwegen hat auch eine ſtark erſcheinende
Handelsflotte, die dem Tonnengehalt nach die vierte in der
Reihe der Völker iſt, aber Norwegen iſt trotzdem zurück-
geblieben. Man kann nicht gerade ſagen, daß dieſes ſkan-
dinaviſche Völkchen eine Rolle ſpielt, die Japan durchaus
ſpielen will. Daher iſt es von Jntereſſe, zu beobachten, wie
Japans Handelsmarine bei jedem Kriege einen Sprung
vorwärts getan hat, daß alſo alle die Kreiſe, welche wirt-
ſchaftlich mit dem Seeweſen und dem Handel zuſammen-
hängen, und das ſind im japaniſchen Jnſelreiche ſehr weite
Kreiſe, an den Kriegszeiten Wohlgefallen haben müſſen,
ſteigen doch dann ihre Geſchäfte.

Jm Jahre 1874 wurde die erſte bedeutendere japaniſche
Schiffahrts-Geſellſchaft, die Mitſu Biſchi Kaiſcha, gegründet.
Jm folgenden Jahre fand der Krieg gegen China auf For
moſa ſtatt, und die Geſellſchaft vermehrte ihr Material ſehr
bedeutend, da ſie gut bezahlte Transporte übernahm. China
zahlte. Jm Jahre 1877 fand der acht Monate währende
Saigos- Aufſtand auf Kiuſhu ſtatt. Die Mitſu Biſchi wurde
gebraucht, nahm weiteren Aufſchwung, die Aufſtändigen
zahlten. Jm Jahre 1885 mit der Kyodo Unga Kaiſcha ver
ſchmolzen und ſeither Nippon Yuſen Kaiſcha genannk, brachte
ihr und anderen Geſellſchaften der Krieg zwiſchen China und
Japan im Jahre 1894 eine große Ernte. Der Tonnengehalt
der Handelsflotte ſtieg von Ende 1893 bis Mai 1895 von
167 000 auf 315 000 To. China zahlte alles Dann kam die
europäiſch-amerikaniſch-japaniſche China Expedition im
Jahre 1900. Auch hier mußte China alle Koſten tragen.
Und nun erſt der jetzige Krieg, der den Tonnengehalt der
Flotte Japans nahe an die Million heranbringt. Den
japaniſchen Reeden und verwandten Branchen haben ſonach
bisher Kriege nur großen Nutzen gebracht. Stets haben ſie
gute Geſchäfte gemacht, hohe Dividenden zahlen können, und
das Geld dazu haben die Unterliegenden herausgeben
müſſen. Zweifellos iſt man in Japans Handel und Reederei
auch jetzt der Meinung, Rußland müſſe alle Koſten zür Ver
größerung der Handelsmarine tragen.

Sonntag, 18. Juni 1905., Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Dr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Juni.

Japans Erfolge und die Türkei. Aus Konſtantinopel
wird der Preußiſchen Korreſpondenz“ geſchrieben Die über-
raſchenden Erfolge des japaniſchen Heeres im Kriege gegen
Rußland haben in der Umgebung des Sultans einen tiefen
und nachhaltigen Eindruck hervorgerufen. Jm Beſonderen
iſt man ſich im Yildiz-Kiosk klar darüber, daß dieſe Erfolge
auf die ausgezeichnete militäriſche Vorbildung durch
deutſche Offiziere zurückzuführen iſt und daß für die
Reorganiſation der türkiſchen Armee für die Zukunft eben-
falls nur deutſche Jnſtruktoren, oder zumindeſt in Deutſch-
land gebildete Mitglieder des türkiſchen Offizierkorps in
Betracht kommen können. Jn Erkenntnis dieſer Notwendig-
keit ſoll zunächſt nach deutſchem Vorbilde in jedem Armee-
korpsbezirk für die drei Waffen eine Lehr- oder Muſter
truppe errichtet werden, wie ſie Deutſchland etwa in den
Lehrinfanteriebaracken in der Schießſchule beſitzt. Als
Lehrer dieſer Muſtertruppe werden nur ſolche Offiziere Ver-
wendung finden, die ihre Ausbildung in Deutſchland er
halten haben. Obgleich ein erſt vor wenigen Tagen ver
öffentlichtes Jrade dieſe Neueinrichtung anordnet, iſt die
Jdee an ſich nicht neu. Wenn ihre Ausführung bisher in
Konſtantinopel verhindert wurde, ſo iſt dies zum Teil auf
gewiſſe Machenſchaften in der dortigen Militärverwaltung,
zum Teil auf die allgemeine Jndifferenz in militäriſchen
Kreiſen zurückzuführen. Erſt die Erfahrungen des oſt
aſiatiſchen Feldzuges und gewiſſe Hoffnungen, die durch die
Niederwerfung Rußlands neue Nahrung erhalten haben,
haben es mit ſich gebracht, daß man den militäriſchen
Dingen allgemein ein größeres Intereſſe zuwendet. Vor
allem ſoll es der Sultan ſelbſt ſein, der eine

wenn, wie
verlautet, neue Gruppen türkiſcher Offiziere
nach Deutſchland abbeordert werden, um Schieß-
übungen großen Stils beizuwohnen. Ueberhaupt muß
konſtatiert werden, daß die Siege der Japaner in weiten
Kreiſen die Anerkennung der deutſchen Autorität in mili-
täriſchen Dingen weſentlich geſtärkt und gefördert haben.

Se. Maj. der Kaiſer. Sonnabend morgen um
6 Uhr 35 Minuten traf der Kaiſer, wie ſchon gemeldet, von
Sigmaringen kommend, in Hannover ein. Das Wetter iſt
vortrefflich. Auf dem Bahnſteige, der reich dekoriert war,
waren Oberſtallmeiſter Graf Wedel und der Polizeipräſident
Graf von Berg anweſend. Der Kaiſer fuhr durch die feſt
lich geſchmückten Straßen, in denen er trotz der frühen
Morgenſtunde von einer großen Menſchenmenge begrüßt
wurde, nach dem Schloß, wo das Frühſtück eingenommen
wurde. Bald nach dem Eintreffen des Kaiſers wurden
die Fahnen der Garniſon in das Schloß gebracht. Gegen
8 Uhr begab ſich Seine Majeſtät der Kaiſer nach der Vahren
walder Heide zur Beſichtigung des Königs UkanenRegi-
ments.

Nach der Ankunft auf der Vahrenwalder Heide ſtieg der
Kaiſer zu Pferde, begrüßte die Offiziere des zur Beſichtigung auf
geſtellten KönigsUlanenRegiments, ſowie die Offiziere des
Militär-Reitinſtituts und ritt dann die Front des UlanenRegi
ments ab. Die Vorſtellung begann mit einem Vorbeimarſch in
Zügen im Schritt. Dann folgten Bewegungen und Exerzieren
im Feuer. Ein zur Mitwirkung in einem Gefechtsbilde beordertes
JnfanterieBataillon trat nicht in Tätigkeit. Nach Beendigung
des Exerzierens hielt der Monarch Kritik ab. Sodann erfolgte der
Vorbeimarſch des Regiments in Eskadronfronten im Trab.
Seine Majeſtät ſetzte ſich danach an die Spitze der Ulanen und
führte das Regiment zur Kaſerne. Auf den Straßen bildete die
Garniſon mit Ausnahme des in Münſter abweſenden Feld
artillerie- Regiments von Scharnhorſt Spalier. Mit einer zahl
reichen Menſchenmenge begrüßte auch die Schuljugend Seine
Majeſtät, dankbar für den gewährten Feiertag, mit lebhaften Zu
rufen. Am Königswortherplatze nahm der Kaiſer zunächſt den
Vorbeimarſch der Ulanen entgegen. Die Truppen, welche Spalier
gebildet hatten und ſich dem Marſche des Ulanen Regiments an
ſchloſſen, marſchierten dann ebenfalls vorbei. Den Schluß machte
die Kriegsſchule. Die Reihe der militäriſchen Meldungen er-
öffnete der in das 2. Pommerſche Ulanen Regiment verſetzte Herzog
Robert von Württemberg. Der Kaiſer nahm hierauf das Frühſtück
im Kreiſe der Offiziere ſeines Regiments im Kaſino ein. Bei dem
herrlichen Wetter hat ſich Seine Majeſtät entſchloſſen, die Fahrt
nach Hamburg im Automobil zurückzulegen. Um 1218 Uhr fuhren
drei Automobile vor der Kaſerne vor. Gleich darauf trat der
Kaiſer aus dem Portal, von den vor der Kaſerne aufgeſtellten
Ulanen mit kräftigen Hurrarufen begrüßt, die ſich in den Reihen
der Volksmenge fortpflanzten und dem Monarchen in den von ihm
durchfahrenen Straßen folgten.

Der Kaiſer hat auf der Automobilfahrt von Hannover
nach Hamburg in Lüneburg Aufenthalt genommen und

dort das Rathaus beſichtigt. An den mit Flaggen und
Blumengewinden reich geſchmückten Landungsbrücken von
St. Pauli traf der Kaiſer, der die Uniform des Königs-
Ulanen- Regiments und Schutzbrille trug, um 552 Uhr mit
Begleitung ein. Der Chef des Marine-Kabinetts, Admiral
Freiherr v. Senden-Bibran, und der Geſandte v. Tſchirſchky
und Bögendorff erwarteten den Kaiſer an der Brücke. Der

Kaiſer begab ſich ſofort an Bord der dort liegenden Jacht

islich hält.und W ſeine Juitiatwe ſt es ger

„Hohenzollern“ und begrüßte deren Offiziere und Mann
ſchaften. Der Kreuzer „Berlin“ feuerte den Kaiſerſalut ab.

Preußiſcher Rektorenverein. Jn Berlin tagte am 18. und
14. Juni die 6. GeneralVerſammlung des preußiſchen Rektoren
vereins, der, vor zehn Jahren mit etwa 350 Mitgliedern ins Leben
gerufen, jetzt deren gegen 2000 zählt, die ſich in Provinzial und
Bezirksvereine gliedern und über alle Provinzen der Monarchie
verteilen. Stadtſchulrat Dr. Sickinger aus Mannheim ſprach
„über naturgemäße Klaſſenorganiſation größerer Volksſchulkörper
im allgemeinen und über die Mannheimer Volksſchulreform im
beſonderen“. Nach kurzer Debatte fand eine Reſolution Annahme,
in der die Verſammlung den Schulgemeinden empfiehlt, die Mann
heimer Schulorganiſation durch geeignete Abgeſandte an Ort und
Stelle prüfen zu laſſen und eigene Verſuche mit derſelben anzu
ſtellen. (Das Mannheimer Shſtem will der Jndividualiſierung
der Schulbildung durch eine differenzierte Schulorganiſation und
beſonders durch eine ſorgfältige Pflege der Schwachen neue
Bahnen eröffnen.) Darauf ſprach Rektor EckardtGroßSalze
über das Thema „Die Stellung des Rektors zur Schuldeputation“.
Hierzu wurde ein Beſchluß gefaßt, demzufolge der Rektor durchaus
berufen erſcheine, ſtändiges und ſtimmberechtigtes Mitglied der
Schuldeputation zu ſein. Der Vorſtand wurde beauftragt, im Sinne
obiger Theſe beim Miniſter vorſtellig zu werden.

Der Kampf im Baugewerbe im Ruhrgebiete nimmt
in voller Schärfe ſeinen Fortgang, und es iſt vorläufig noch
kein Ende desſelben abzuſehen, da die Arbeiter, welche den
Konflikt herbeigeführt haben, noch abſolut nicht daran
denken, einzulenken. Die Nichtorganiſierten haben ihre
Tätigkeit nicht unterbrochen, denn nur die Organiſierten
ſind ausgeſperrt. Wenn darüber in ihren Kreiſen eine
große Erbitterung herrſcht, ſo iſt das eigentlich ganz un
begreiflich, denn die organiſierten Bauarbeiter haben ja den
Kampf vom Zaun gebrochen, indem ſie einigen Arbeitgebern
ihren alen aufzi
eren Betriebe die Sperre verhängten. Vergebens hat der

Regierungspräſident von Arnsberg zwiſchen den ſtreitenden
Parteien zu vermitteln geſucht. Dieſe Verſuche ſind, ob
gleich ſie vorläufig als geſcheitert anzuſehen ſind, noch nicht
aufgegeben und in den nächſten Tagen ſoll auf Veranlaſſung
des Regierungspräſidenten eine neue Konferenz beider Par-
teien zuſammentreten. Ob dieſelbe Erfolg bringen wird,
ſteht vorerſt noch dahin. Wenn die Arbeiterſchaft gewalt-
ſam ihre Anſprüche durchſetzen zu können meint, ſo wird ſie
ſich darin ebenſo ſehr täuſchen, wie die Bergarbeiter. Die
Unternehmer ſtehen feſt zuſammen und ſind nicht geneigt,
ſich von den Arbeitern, welche lediglich ihre Wünſche zum
Maßſtabe nehmen, ohne mit den Verhältniſſen der Kon-
junktur zu rechnen, einſeitig die Löhne diktieren zu laſſen.
Die Zechen haben den in ſchwerem Kampfe befindlichen Ar-
beitgebern inſofern Unterſtützung zugeſichert, als ſie keine
ausgeſperrte Arbeiter anzunehmen entſchloſſen ſind. Somit
iſt Ausſicht vorhanden, daß es den Arbeitgebern gelingen
wird, ſchließlich den ſtarren Trotz der organiſierten Arbeiter
zu brechen. Ernſte Zwiſchenfälle ſind bisher nicht vor
gekommen, doch iſt für ein ſtarkes Polizeiaufgebot in den
beſonders bedrohten Orten geſorgt.

Die Arbeiterzahl der geſamten oberſchleſiſchen Montan
induſtrie iſt in den Jahren 1895 bis 1904 von 103 245 auf
147 882, der Betrag der gezahlten Löhne von 73,2 auf 133,4
Millionen Mark geſtiegen. Es ergibt ſich ſomit eine Steigerung
des durchſchnittlichen Jahresarbeitslohnes von 710 Mark auf
901 Mark innerhalb dieſes Jahrzehntes. Jn der gleichen Periode
ſtieg der Jahresverdienſt der männlichen. über 16 Jahre alten
Arbeiter von 774,9 auf 981,4 Mark, der der jugendlichen Arbeiter
von 282,3 auf 314,7 Mark, der der Arbeiterinnen von 267,3 auf
321,9 Mark. Beſonders ſtark war der Lohnzuwachs in den
Steinkohlen- und Erzgruben, von 765,4 auf 993,3 Mark für männ-
liche Arbeiter über 16 Jahren, in den Eiſenhütten von 788,5 auf
850,1 Mark für die gleichen Arbeiterkategorien, und namentlich
in den Koksanſtalten und Cinderfabriken, in denen im letzten Jahre
die männlichen über 16 Jahre alten Arbeiter durchſchnittlich 951
gegen 754,5 Mark im Jahre 18095 verdienten.

Der Krieg in Oftaſten.
Die amtliche Mitteilung über die Antwort an den

Präſidenten Rooſevelt lautet, wie uns aus Tokio gemeldet
wird, wörtlich:

„Die kaiſerliche Regierung hat den Vorſchlag des Präſidenten
der Vereinigten Staaten, welcher in dem am 9. Juni durch den
amerikaniſchen Geſandten dem Miniſter des Aeußeren überreichten
Schreiben enthalten iſt, ſehr ernſtlich in Erwägung gezogen, wie
dies dem Schreiben auf Grund ſeiner Herkunft und ſeiner Wichtig
keit zukommt. Da die kaiſerliche Regierung ſowohl im Jntereſſe
der ganzen Welt als auch Japans die Wiederherſtellung des
Friedens mit Rußland auf Grund von Bedingungen, die ſeine
Dauer durchaus gewährleiſten, wünſcht, wird ſie, dem Vorſchlage
des Präſidenten Rooſevelt folgend, Bevollmächtigte ernennen, welche

mit den ruſſiſchen Bevollmächtigten an einem Orte und zu einer
Zeit, die beiden Teilen genehm ſind, zuſammentreffen ſollen, um

die Friedensbedingungen direkt und ausſchließlich zwiſchen den
beiden kriegführenden Mächten zu verhandeln und abzuſchließen.“

ingen. iuchten dadurch. daß ſie über.



Ausland.
Jtalien.

Jn der Deputiertenkammer
beendete am Sonnabend der Marineminiſter Mirabello ſeine Darle en
über die Vorlage betreffend die Erhöhung der Ausgaben für die Kriegs
marine, in deren Verlauf er auch erwähnte, daß Unterſeebote gebaut

werden ſollen. Der Schatzmeiſter erklärte entſchieden, daß die Annahme
der Vorlage die Solidität des Budgets nicht beeinträchtigen werde.

Spanien.
Marokkokonferenz.

Der Miniſter des Aeußern erklärte hinſichtlich der Frage einer
internationalen Marokkokonferenz, die werde ihr Verhalten
nach demjenigen der anderen beteiligten Mächte einrichten.

Nordamerika.

Präſident Rooſevelt
hat einen aus fünf hohen Beamten beſtehenden Ausſchuß eingeſetzt, der

über die Veränderungen Unterſuchungen anſtellen und Vorſchläge machen
ſoll, die nötig ſind, um die Tätigkeit aller ausführenden Zweige der

Bundesverwaltung im Geiſte vollkommenſter moderner Geſchäfteführung
möglichſt wirtſchaftlich und wirkſam zu geſtalten.

Vermiſchtes.
C. M. Das Haus Bernadotte. Am 1. Auguſt 1794 führte

Joſef Bonaparte die Marſeiller Großhändlerstochter Juliette Clary
auf das Standesamt. Altäre kannte das damalige Frankreich
nicht. Die ſpätere Eintagskönigin von Neapel und dann von
Spanien beſaß eine jüngere Schweſter, um die ſich der Eroberer
von Toulon, Napoleon Bonaparte, bewarb. Der Marſeiller Groß
kaufherr lehnte aber die Bewerbung ab mit dem ſpöttiſchen Zuſatz,
an einem Bonaparte ſei es in ſeiner Familie genug. Der nach
herige Beherrſcher des europäiſchen Feſtlandes hat jene ſeine
Jugendliebe nie vergeſſen, und die am 16. Auguſt 1798 erfolgte
Vermählung von Deſirée Clary mit dem General Bernadotte hat
den Grund zu der in vier Herrſchern und drei Generationen be
haupteten Souveränität ſeines Hauſes über die ſtkandinaviſche
Halbinſel gelegt. Jetzt iſt „vor der Hand“ des 76jährigen Königs
Oskar II. „die norwegiſche Krone zerbrochen“, wie ihm am
27. Mai ein Preßorgan ſeines bisherigen zweiten Reiches zurief.
Er hatte an jenem Tage dem einſtimmigen Votum des Groß
things mit Bezug auf die Herſtellung beſonderer norwegiſcher
Konſulate die landesherrliche Genehmigung verſagt, was ſein ver
faſſungsmäßiges Recht war; nur nach dreimaliger Votierung durch

drei nacheinander gewählte Volksvertretungen erlangte in dem
bisherigen Norwegen ein Geſetzentwurf geſetzliche Kraft auch ohne
den König. Aber die Norweger haben das anders aufgefaßt und
am 7. Juni die Suspenſion der königlichen Gewalt und die Auf-
hebung der am 4. November 1814 mit Schweden vereinbarten
Union ausgeſprochen. Das vom 5. Februar 1818 bis jetzt von den
Bernadottes beherrſchte Gebiet war geographiſch das größte Reich
von Europa nächſt dem ruſſiſchen jetzt iſt es um die kleinere Hälfte
vermindert worden. Das Gebiet iſt dünn bevölkert und ſeine
politiſche Bedeutung durch beſtändige Streitigkeiten zwiſchen den
zwei Völkern der Halbinſel verringert worden. Trotz entſchie
dener politiſcher Begabung hat das Herrſcherhaus in Europa kaum
die Rolle einer mittleren Macht geſpielt.

Der am 26. Januar 1763 in dem ſüdfranzöſiſchen Pau ge-
borene ſpätere Marſchall Bernadotte, dann Fürſt von Pontecorvo,
Kronprinz und König von Schweden und Norwegen, wird von der
europäiſchen Durchſchnittsauffaſſung meiſt verkehrt beurteilt. Er
war ein echter Gascogner, tapfer, beredt, gutartig, leichtlebig,
intriguant, ein gewinnender, aber unzuverläſſiger Charakter.
Trotzdem er und ſein Halbſchwager Napoleon I. von gemeinſamer
romantiſcher Abſtammung waren, zeigte er äußerſt wenig Aehn
lichkeit mit der antiken Geſchloſſenheit ſeines Verwandten.
Nach Schweden gelangte er durch eine merkwürdige Ver-

kettung von Umſtänden. Guſtav Adolf IV. war am 10. Mai 1809
von den ſchwediſchen Ständen abgeſetzt worden und dieſe hatten
zum Erben des dann kinderloſen Oheims Karl XIII. den Prinzen
Chriſtian Auguſt von HolſteinAuguſtenburg gewählt, der dann von
dem neuen König adoptiert wurde und den Namen Karl Auguſt
annahm. Aber dieſer, noch immer vom ſchwediſchen Volke geliebte
Urgroßheim der jetzigen deutſchen Kaiſerin ſtürzte am 28. Mai
1810 bei einer Revue unweit Helſingborg tot aus dem Sattel.
Man ſprach von Gift und bei dem Leichenbegängnis des Prinzen
am 20. Juni jenes Jahres ſchlug der Stockholmer Pöbel den un

ſchuldig verdächtigten Grafen Axel Ferſen mit Holzſchuhen tot;
es war der vormalige Liebling der Königin Marie Antoinette, der

am 21. Juni 1791, als Kutſcher verkleidet, die bedrohte Königs
familie von Paris nach Varennes gefahren hatte. Eben in jenem
Sommer 1810 hielt ſich in Paris ein etwas abenteuerlicher
ſ iſcher Graf Mörner auf, der dem Marſchall VBernadotte die
Thronfolge in ſeinem Vaterlande antrug. Der Marſchall akzep
tierte und der allmächtige Halbſchwager Napoleon ſtimmte zu, um
ihn aus Frankreich fortzubringen. Zu demſelben Zweck hatte er
ihm bereits das Generalgouvernement von Rom übertragen. Als
Verteidiger von Antwerpen hatte der Marſchall 1809 die früheren
intimen Verbindungen mit den franzöſiſchen Republikanern wieder
aufgenommen. Der Kaiſer wußte dies und ließ ihn ſeine Un
gnade fühlen, aber Deſirée Bernadotte verſöhnte die Gegner
wieder. Durch die Bemühungen jenes Grafen Mörner und dank
dem Rufe von ſeinem großen Reichtume wurde der Marſchall am
21. Auguſt 1810 vom ſchwediſchen Reichstag einſtimmig zum
Thronfolger gewählt, trat zur evangeliſchen Kirche über und er
hielt dann durch die Adoption des Königs Karl ſtatt des bisherigen
Jean Baptiſte Jules den Namen Karl Johann. Seine zwei-
deutige Rolle während des norddeutſchen Feldzuges von 1813 iſt
bekannt den Zigeuner nannte ihn unſer Blücher ſtets zornig
ſpottend. Ebenſo weiß man, wie er 1814 das mit Napoleon ver
bündete Dänemark im Kieler Frieden zur Abtretung Norwegens
an die Krone Schwedens nötigte, dann im Sommer desſelben
Jahres den norwegiſchen Widerſtand militäriſch niederwarf und
damit die Reichsakte vom 6. Auguſt und den Unionsabſchluß vom
4. November jenes Jahres bewerkſtelligte. Weniger bekannt iſt,
daß dieſer Südfranzoſe einer der Hauptfaktoren für den Sturz
Napoleons I. geweſen iſt. Auf einer Zuſammenkunft in dem
finländiſchen Aabo beſtärkte er im Sommer 1812 den nach den
erſten Niederlagen zum Frieden geneigten Zaren Alexander I. in
der Fortſetzung des Kampfes durch intime Schilderungen von der
tiefen moraliſchen Zerrüttung der napoleoniſchen Armee und den
unverſöhnlichen Gegenſätzen der Marſchälle untereinander und
gegenüber dem Kaiſer. Der ſchwediſche neue Kronprinz konnte
das freilich wiſſen. Die Haltung der meiſten Marſchälle nach dem
Pariſer Einzug der verbündeten Monarchen am 30. März 1814
hat bekanntlich dieſen Prophezeiungen recht gegeben.

„Er wird ſtolze Bewegungen machen, aber nichts tun“, hatte
im Frühjahr 1813 Napoleon geringſchätzig von Bernadotte ge
ſagt. Bemerkenswert iſt, daß dieſe dem Gascogner nachgeſagte
Neigung ſich auch in der 26jährigen Regierungszeit König
Karls XIV. Johann gezeigt hat. Einige Jahre nach ſeiner Thron
beſteigung geriet er in Streit mit dem ſchon damals ſehr an
ſpruchsvollen Großthing und kam mit einigen tauſend Mann
ſeines ſchwediſchen Heeres nach Chriſtiania. Er beſaß damals ſehr
günſtige Vorausſetzungen für die Niederwerfung jedes Wider
ſtandes, denn der norwegiſche Bauer war mit der im Großthing
maßgebenden Juriſtenwelt unzufrieden und wünſchte ein ſtarkes
perſönliches Königtum, was er überwiegend wohl auch heute noch
tut. Aber die norwegiſchen Berufspolitiker hatten zum Teil ihre
Ausbildung in Paris empfangen und kannten ihren Mann. Sie
veranſtalteten große Feſtlichkeiten, auf denen der ig ſehr ge
feiert wurde und glänzende Reden hielt, dann machten ie politiſch
einige Scheinkonzeſſionen und der König zog befriedigt ab. Jene
Verſäumnis des rechten Augenblicks hat jetzt ſein Enkel zu büßen

auf dem ſchwediſchnorwegiſchen Doppelthron den. Sein
einziger Sohn, König Oskar I. hat nur vom 8. März 1844 bis
8. Juli 1859 regiert und war häufig durch Krankheit an der Aus
übung der Souveränität verhindert; ſein älteſter Sohn, der
ſpätere Karl XV. hatte ſchon ſeit 1887 ſtändig für ihn die Re
gierung geführt. Unter dem zweiten Bernadottekönig ſchloſſen am
21. November 1855 Schweden und wer mit den damals zum
Krimkrieg verbündeten Weſtmächten ein Bündnis, das ihnen die
engliſch-franzöſiſche Garantie für ihr Gebiet gegen Rußland
ſchaffte; der 7. Juni hat es jetzt hinfällig gemacht, ſelbſt wenn
halbhundertjährige Garantien heutzutage überhaupt ernſthaft ge
nommen werden könnten. Noch immer in Schweden volksbeliebt

Kürzer kann man ſich mit ſeinen drei et Nachfolgern

iſt das Andenken an die Gemahlin Oskars I., Königin Joſefine,
die eine Tochter von Napoleons Stiefſohn Eugen Beauharnais

und der bayeriſchen Prinzeſſin Amalie war; ſie hatte den Geiſt
und die Grazie ihrer Ahnin Kaiſerin Joſefine geerbt und war
dabei von nie verſagender Herzensgüte.

Obſchon durch ſeine Mutter der Enkel eines deutſchen Fürſten
uſes, war König Karl XV. faſt noch mehr Gascogner als der
tifter ſeiner Dynaſtie. Er hegte lebhafte franzöſiſche Sym-

pathien und ſchloß ſich möglichſt eng an Napoleon III. an, deſſen
Halbneffe er durch die Kaiſerin Joſefine war; entſprechend hielt

er in dem deutſchdäniſchen Streit entſchieden zu Dänemark und
war überhaupt ein Schwärmer für die damals viel verherrlichte
großſkandinaviſche Jdee. Mit dem däniſchen Nachbarn König
Friedrich VII. hat er häufige Zechgelage veranſtaltet und auf
ihnen den Beiſtand ſeiner zwei Länder in dem Kampfe gegen
Deutſchland zugeſagt. Aber als durch den däniſchen ron
wechſel vom 15. November 1863 der Fall praktiſch wurde, drohten
ihm ſeine Miniſter mit der Thronentſetzung; ſie wußten, daß für
dieſen Fall Rußland einen Angriff auf die ſkandinaviſche Halbinſel
vorbereitete. Der König berief ſich auf das verpfändete Wort
und verließ dann zornig das Beratungszimmer; als er die Tür
hinter ſich zuſchlug, hörte er den Freiherrn de Geer ſagen: „Die
Nationen bindet nicht, was ein paar betrunkene Schl
miteinander ausmachen.“ Jene Dänenfreundlichkeit Karls XV.
hatte übrigens zwei Seiten. Einmal fuhr er von dem Schonenſchen
Schloß Ulriksdal nach Stockholm, ließ aber dem trinkfeſten
Friedrich VII. ſeinen Bruder, den Prinzen Auguſt, da. Der
Dänenkönig beeilte ſich, den kränklichen Prinzen völlig unter
Wein zu ſetzen, und dieſer ſagte dann gemütlich: „Wenn Dir
jetzt die Preußen Schleswig Holſtein genommen haben, lieber

Frederik, dann nehmen wir die Jnſelr und Du kannſt dann ganz
ungeſtört in Jütland leben.“ Erzürnt fuhr der König darauf
nach Kopenhagen, von wo alsbald eine ſcharfe miniſterielle Note
nach Stockholm abging. Veſtürzt eilten die Staatsräte zu König
Karl, der ſie aber lachend bat, ihn die Angelegenheit allein ſchlichten
zu laſſen, und als Antwort ging dann an König Friedrich das
Telegramm ab: „Wenn Du meinen kleinen Bruder noch einmal
volltrinkſt, nimmt er Dir auch noch Jütland.“ Doch hat nach
der Kataſtrophe der däniſche Monarch 1864 König Karl in
Kopenhagen den Abſchluß einer dynaſtiſchen Union angeboten,
wonach ſtets über die drei Reiche nur ein König ſein ſollte; der
jeweilig älteſte Prinz aus beiden Dynaſtien ſollte die drei Kronen
erben. Jn Kopenhagen verklauſulierte man aber dann die Zu
ſtimmung, daß König Karl mit einem derben Spottwort die
Verhandlung abbrach. Dieſer dritte königliche Bernadotte war
durch ungekünſtelte Leutſeligkeit in beiden Ländern ſehr beliebt.
Von der Art ſeines Witzes kann die folgende Anekdote einen
Beweis liefern. Zu den Stockholmer Schloßfeſten hat jeder an
ſtändig gekleidete Mann Zutritt, und ſomit fiel der König eines
Abends in die Hände eines hauptſtädtiſchen Uhrmachermeiſters,
der ihn durch einen längeren Vortrag über Taktik erfreute. Der
Monarch hörte länger geduldig zu, erhob ſich dann aber mit den
Worten: „Lieber Freund, ſollte Dir nicht Ticktack näher liegen

Karl XV. war mit einer niederländiſchen Schweſtertochter
unſeres erſten Kaiſers vermählt, deren Herzensgüte noch heute
im Volke fortlebt; ſie überwachte an den Weihnachtsabenden ſelbſt
die Verſendung des Brennholzes an die Armen und legte dabei
Hand an. Das einzige überlebende Kind dieſer Ehe iſt die Kron
prinzeſſin Luiſe von Dänemark, ein Umſtand, an den gelegentlich
in Nordeuropa politiſche Kombinationen geknüpft worden ſind.

Bei der gleichen hohen Begabung iſt König Oskar II. eine
weit feinere Natur, als ſein am 18. September 1872 verſtorbener
älterer Bruder. Aber gerade dieſe Feinheit iſt für ſeinen landes-
herrlichen Beruf nicht immer erſprießlich geweſen und beſonders
nicht in ſeinem zweiten Reiche, deſſen Gebiet er nach gewiſſen
perſönlichen Erfahrungen mit Volksvertretung und Preſſe ſtets
nach Möglichkeit vermieden hat. Bei dem ſtarken Bedürfnis des
noerwegiſchen Landvolkes nach einem perſönlichen Königtum war
dieſe faſt permanente Abweſenheit doppelt nachteilig. Seine
Kämpfe gegen die ſtetig zunehmenden Machtanſprüche des Groß
things können hier nicht im einzelnen regiſtriert werden, ſie haben
länger als ein Menſchenalter gedauert und in dem Großthingsakt
vom 7. Juni jetzt den vorläufigen Abſchluß gefunden. Auch in
der auswärtigen Politik hat ſich Oskar II. durchaus von ſeinen
Vorgängern unterſchieden. Er iſt den drei deutſchen Kaiſern in
intimer Freundſchaft zugetan geweſen, und ein Sohn Kaiſer
Wilhelms II. führt den Vornamen des vierten Bernadotte
herrſchers. Die vierte Königin dieſes Hauſes iſt Prinzeſſin
Sophie von Naſſau, auch ſie iſt durch feine Bildung und Herzens-
güte ausgezeichnet. Der älteſte Sohn dieſes Paares, Kronprinz
Guſtav, hat die badiſche Enkelin Wilhelms I. heimgeführt. Aus
dieſer Ehe ſind drei Söhne entſproſſen; der älteſte von ihnen iſt
mit einer engliſchen Enkelin unſeres preußiſchen Prinzen Friedrich
Karl verlobt.

Nicht nur durch dieſe dynaſtiſchen Verbindungen iſt indeſſen
Deutſchland lebhaft an dem Schickſal jener begabten Dynaſtie
intereſſiert. Ein mächtiges und einiges Nordeuropa iſt ein groß
germaniſches Jntereſſe, und die Befürchtung, daß für den oſt
aſiatiſchen Fehlſchlag der Zarenſtaat Erſatz auf der jetzt geteilten
ſkandinaviſchen Halbinſel ſuchen könnte, datiert nicht etwa von
geſtern. Aber bemerkenswerterweiſe hat man in Schweden längſt
dem fortdauernden Glück des jetzigen Herrſcherhauſes gemißtraut.
Bis in die höheren Schichten hinauf neigt die Nation ſtark zum
Aberglauben, und der Blick auf die Schickſale ihrer vierzehn
Dynaſtien kann das in gewiſſem Grade erklären. Der Stamm
des noch heute volkstümlichen Guſtav Waſa hat ſieben ſchwediſche
Herrſcher geſtellt, aber in nur vier Generationen; die Pfalz-
Zweibrücker Schwedenkönige haben vier Herrſcher in drei
Generationen gezählt, bei den HolſteinGottorfern war dasſelbe
der Fall. Kronprinz Guſtav wird der fünfte König in der vierten
Generation ſeines Stammes ſein, und wie der Urgroßvater, der
ſeine Gemahlin entthronte, Guſtav Adolf IV., iſt er mit einer
badiſchen Prinzeſſin vermählt. Schon vor einem Jahrzehnt konnte
man in Stockholm von hochgebildeten Politikern ernſthafte Be
ſorgniſſe an dieſes Zuſammentreffen von äußeren Umſtänden
knüpfen hören. Möchten ſie ſich als völlig grundlos erweiſen.

Die Kieler Woche, welche am 22. Juni beginnt und bis
30. Juni dauert, verſpricht in dieſem Jahre noch bedeutender zu
werden, als es ſchon das vorjährige ſegelſportliche Ereignis war.
Trotzdem gleichzeitig in England Regatten abgehalten werden, wird
auch die engliſche Flagge während dieſer Zeit auf der Kieler Förde
vertreten ſein. Auch die an der OzeanWettfahrt teilnehmenden
ausländiſchen und deutſchen Jachten werden im Kieler Hafen liegen
und ſich auch teilweiſe an den Regatten beteiligen. Anſchließend
an die Kieler Woche findet am I. und 2. Juli der deutſche
Samaritertag ſtatt. Zu demſelben werden, abgeſehen von
den offiziellen Vertretern der Städte, Vertreter faſt aller deutſchen
Samaritervereine erſcheinen. Prinz Heinrich von Preußen hat das

Protektorat übernommen und der greiſe Urheber des Samariter
gedankens in Deutſchland, von Esmarch, wird den Vorſitz bei der
Verſammlung führen. Die Verhandlungen werden eingeleitet
durch einen Vortrag des Geh. Rats Herrn v. Bergmann über „Der

ſtürzte der Grundbeſitzer Jurſic ſamt

Arzt und ſeine Gehilfen.“ Abgeſehen von einer praktiſchen Vor
hrung der Kieler Samaritervereine wird eine Rettungs
ation für Schiffbrüchige am Ufer der Kieler Förde

in Tätigkeit gezeigt und die c an Bord derKriegsſchiffe vorgeführt. Perſonen, welche an dem Kongreß teil
e wollen, erhalten Auskunft durch den Samariterverein
in Kiel.Erxploſion. Jn Tarnow wurde infolge einer Benzinexploſion
die Apotheke nebſt einſtöckigem Hauſe vollſtändig zerſtört. Der
Beſitzer der Apotheke wurde ſchwer verwundet.

Wolkenbruch. Man meldet aus Budapeſt, 17. Juni: Jnfolge
des im Szatmarer Komitat niedergegangenen Wolkenbruchs ſind
die Eiſenbahnbrücke ſowie mehrere andere Brücken eingeſtürzt. Der
Eiſenbahndamm iſt an vielen Stellen unterwaſchen.

Ein agchtjähriger Selbſtmörder. Jn Prag ſtürzte ſich der acht
jährige Sohn des Eiſenbahnbedienſteten Boſensky aus der im
vierten Stock gelegenen Wohnung ſeiner Eltern. Er blieb mit
zerſchmetterten Gliedern tot auf dem Pflaſter liegen.

Der Doppelmörder Sanin iſt vom Schwurgericht in Bozen
zum Tode durch den Strang verurteilt worden. Der 50jährige
Lohndiener Simon Sanin aus Meran hat, wie erinnerlich, auf
der Rückfahrt von Bozen nach Meran ſeinen beiden Reiſegefährten,
den Tiſchlermeiſter Götſch und den Schuhmacher Konrad im Wagen
abteil aus Rache erdolcht. Die Beiden waren kurz zuvor als
Zeugen in einem gegen Sanin anhängigen Majeſtätsbeleidigungs
prozeß aufgetreten, der mit ſeiner Verurteilung endigte.

Abſtürze. Von einer Wand des Uskokengebirges in Krain
und Pferden in die

Tiefe und blieb tot. Der ſeit Pfingſten vermißte Gymnaſial
ſchüler Heinrich Schmitz aus Bern iſt am Mittwoch in einer
Schlucht oberhalb Bad Blumenſtein mit gebrochenem Genick als
Leiche aufgefunden worden. Er iſt, wie vermutet wird, abgeſtürzt,
als er, ſeinen vorausgegangenen Gefährten nachzueilen, einen ab
kürzenden Weg einſchlug.

Jn der Wüſte von Faynm hat der amerikaniſche Forſcher
Seton Karr eine Reihe von Entdeckungen gemacht, die für Egypto
logen und Geographen ſehr wertvoll ſind. Seine Unterſuchungen
haben ergeben, daß früher der alte KurunSee aus einer Kette
kleinerer Oaſen beſtand, die in nordweſtlicher Richtung von dem
See ausliefen und etwa 15 engliſche Meilen von der gegenwärtigen
Grenzlinie entfernt waren. Sehr viele Mühlſteine, Platten zum
Mahlen des Mehls und Feuerſteingeräte, die unverkennbar aus
Fayum ſtammten und über das ganze Plateau dem See parallel
verſtreut lagen, wurden von dem Forſcher zutage gefördert. Eine
Anzahl dieſer Funde, die vermutlich der neolithiſchen Periode an
gehören, ſind dem Muſeum in Kairo überwieſen worden.

Ruheſtörungen. Ausſtand. Mehrere Pariſer Blätter berichten,
daß die ſozialiſtiſchrevolutionäre Partei unter Führung insbeſondere
italieniſcher Arbeiter im Departement Meurthe-et-Moſelle in ver
ſchiedenen Städten bedenkliche Treibereien und ernſte Ruheſtörungen
hervorgerufen habe. Jn Lunöeville ſeien die Arbeiier einer Weberei
auf Anſtiſten eines Jtalieners in den Ausſtand getreten zur
Bewachung der Fabrik hätten infolge der drohenden Haltung der Aus
ſtändigen Truppen aufgeboten werden müſſen.

Der frühere Präſident der argentiniſchen Republik General
Roca iſt mit ſeinen drei Töchtern in Paris eingetroffen. Er gedenkt
a e gen Aufenthalt Deutſchland und beſonders Berlin zu

eſuchen.
Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten hat am Sonn

abend die Reſolution betreffend die Verhinderung der Einführung von
Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein angenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S. Alsleben a. S., 17. Juni. (Blitzſchlag.) Bei dem

geſtrigen Gewitter erſchlug der Blitz den 19jährigen Sohn des
Tiſchlermeiſters Rudolf Liebau in Beeſenlaublingen auf dem
Wege von Cuſtrenga nach Beeſedau.

Frankenhauſen a. Kyffh., 15. Juni. (Höheretech
niſche Fachſchule für den Bau landwirtſchaft-
licher Maſchinen.) Nach Beratungen mit dem Verein der
Fabrikanten land wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte und, er
mutigt durch ſachverſtändige Jngenieure, hat die Direktion des
„KyffhäuſerTechnikums“ in Frankenhauſen beſchloſſen, an die
bereits ſeit mehreren Jahren in der Fachwelt angeſehene Anſtalt
(Maſchinenbau, Elektrotechnik, Baugewerksſchule) eine Abteilung

für land wirtſchaftlichen Maſchinenbau anzu
gliedern. Dieſe ſoll neben dem theoretiſchen Unterricht in den ein
ſchlägigen Fachwiſſenſchaften, insbeſondere die Art der Konſtruktion
und die Verwendung landwirtſchftlicher Maſchinen und Geräte
in der Praxis vermitteln. Die im Oktober dieſes Jahres geplante
Eröffnung der Anſtalt, deren Lehrkurſe geeignet ſein werden, auch
junge Landwirte in das Verſtändnis für moderne landwirtſchaft
liche Maſchinen einzuführen, darf darauf rechnen, ſowohl von
Seiten der Jnduſtrie wie der deutſchen Landwirtſchaft mit Sym
pathie begrüßt zu werden.

Wethau, 15. Juni. (Stuten- und Fohlen-
ſchau.) Jn unſerem herrlich gelegenen Gaſthofe „Z um

oldenen Raben“ fand geſtern eine Stuten- undalen chau der landwirtſchaftlichen Vereine Naumburg,
Oſterfeld, Plennſchütz und Stößen ſtatt, die reich beſchickt und
ſehr gut beſucht war. Mit der Schau war zugleich Prämiierung
und Markt verbunden. Zur Prämiierung zugelaſſen waren Fohlen
ſchweren Schlages, die in den Jahren 1902 bis 1905 von könig-
lichen oder angekörten Privathengſten gefallen ſind, ſowie auch
importierte Fohlen, die mindeſtens ſechs Monate im Beſitze des
Ausſtellers ſein müſſen, ferner Mutterſtuten der vorgeführten
Fohlen und im Jahre 1905 gedeckte Stuten. Als Preisrichter
fungierten Oberamtmann Kitzing-Fränkenau, HarzHaardorf,
Th. KörnerStößen und GraulWethau, ferner als Vertreter der
Landwirtſchaftskammer die Herren Major a. D. v. Branconi Kreuz
und Zuchtdirektor v. Drathen Halle. Für die ausgeſtellten
Pferde erhielten Preiſe: a) Für Stuten mit Füllen: DixSpiel
berg, SeydewitzSchleinitz, LorenzGröbitz und ZieglerKreipitzſch;
b) für gedeckte Stuten: BachPoſſenhain, FrenzelHohendorf und
StreuberTaugwitz; c) für Fohlen aus dem Jahre 1904:
Streuber Taugwitz, Schneider Schleinitz, Prüfer Mertendorf,
BornhakSchönburg und Th. SchmidtRathewitz; d) für Fohlen
aus 1903: Streuber-Taugwitz, HirſchfeldSchellſitz und Laddey
Freyburg (zweimal) e) für Fohlen vom Jahre 1902: Schneider
Schleinitz, HarzHaardorf, FrenzelHohendorf, DixSpielberg und
SchneiderSchleinitz; für ſogenannte Familien (von einer
Stute) StreuberTaugwitz, StaatsEhrenpreis (Album des
Miniſt.), DixSpielberg, Geldpreis und bronzene Medaille der
Landwirtſchaftskammer), SchneiderSchleinitz, Kammer Medaille,
PrüferMertendorf, Geldpreis und Diplom der Landwirtſchafts
kammer, SehdewitzSchleinitz, Geldpreis und Freidechſchein,
GottſchlingFlemmingen und FrenzelHohendorf Freideckſcheine.
Die Kritik über die Schau gab Zuchtdirektor v. Drathen, der einen
Fortſchritt in der Pferdezucht der Vereine konſtatierte, des weiteren
gab er dann noch einen Bericht über den Stand und die Ausſicht
der Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen
Major v. Branconi ſprach über Auswahl des Zuchtmaterials. Nach
kurzer Schlußanſprache wurde die Verſammlung von Herrn Rohde
Naumburg geſchloſſen. In den Anlagen des „Goldenen Raben“
konzertierte die Kapelle der Naumburger Artillerie in gewohnter
exakter Weiſe.

m

S und Marine.
Könuiglich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen, Verſetzungen. Vom 1. Juli 1905 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: 0 von Oſterroht, Lt.
im Gren.Regt. 3, zum Drag.Regt. 1, 0 von Alten, Lt. im Jnf.
Regt. 59, zum Drag. Regt. 17, 6 Frhr. von Gall (Karl), Lt. im
Jnf.Regt. 115, zum Feldart.Regt. 36, S Kutzleb, Lt. im Jnf.
Regt. 178, zum Uſan. Regt. 2, 0 Wüſtefeld, Lt. im JägerVat. 2,



zum Feldart.Regt. 17. o von Zaſtrow, Oberlt. im GardeFüſ.
Regt., von dem Kommando als Aſſiſt. an der Jnf.Schießſchule ent
hoben. o Bucher, königl. ſächſ. Oberlt. im Jnf. Regt. 179, als
Aſſiſt. zur Jnf.Schießſchule kommandiert. O Haas, kgl. württemb.
Hauptmann und Komp.Führer an der Unteroff. Schule in Marien
werder, von dieſer Stellung behufs Beförderung zum überzähligen
Major und Ernennung zum Adjutanten des Generalkommandos 13.
AK. enthoben.

Verſetzt: o zur Megede, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 163, als Komp. Führer zur Unteroff. Schule in Marien
werder, 0 von Schlegell, Oberlt. an der Unteroff. Schule in Pots
dam, in das Jnf. Regt. 93, o Cerlach, Lt. im Jnf.Regt. 16, zur
Unteroff.-Schule in Potsdam, 6 Reuter, Lt. im Jnf.Regt. 55,
zur Unteroff. Schule in Ettlingen, 0 Scheidler, Lt. im Jnf.
Regt. 63, zur Unteroff. Schule in Weißenfels, O Frhr. von
Linſtow, Lt. an der Unteroff. Schule in Ettlingen, in das Jnf.
Regt. 142.

o de Graaff, Oberſt und Kommandeur des Drag.Regts. 11,
in gleicher Eigenſchaft zum Huſ.Regt. 9 verſetzt. o von Katzlex,
Oberſtlt. beim Stabe des Drag.Regts. 10, unter Verſetzung zum
Dragoner- Regiment 11 mit der Führung des Regiments
beauftragt. o von Schoenebeck, Major im Dragoner-
Regiment 10, unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.
Chef zum Stabe des Regts. übergetreten. 0 Brandt, Oberlt. im
Drag.-Regt. 11, unter Beförderung zum Rittmeiſter, vorläufig ohne
Patent, als Esk.-Chef in das Drag.Regt. 10 verſetzt. O Seubert,
Rittm. im Huſ.-Regt. 7, o von WalckeSchuldt, Oberlt. im Ulan.
Regt. 16, unter Beförderung zum Rittmeiſter, vorläufig ohne Pat.,

zu Eskadr.-Chefs ernannt. s von Boſe, Oberlt. im Huſ.
Regt. 12, unter Verleihung des Charakters als Rittm., in das
Drag.-Regt. 4 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: von Meßling im Kür.
Regt. 3, 0 von Kotze im Drag.Regt. 2, O Henneberg im Drag.
Regt. 9, 6 von der Wenſe im Drag.-Regt. 19, o Blanck im
1. Jäger- Regt. zu Pferde, o von Felbert, Lt. im Drag.Regt. 7,
in das Huſ.-Regt. 11 verſetzt. o Ziethen, Lt. im Jnf.Regt. 32,
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 10 bis
Ende Dezember 1905 belaſſen. o Frhr. von Dungern, Oberlt. der
Landw.-Kav. 2. Aufgebots (Freiburg), früher in der Eskadr. Jäger
zu Pferde 7, unt. Verſetzung zu den Reſ.-Off. des Drag.Regts. 21,
vom 1. Juli d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim letzt-
genannten Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 10. Sept. 1902 datiert anzuſehen.

o Kumbruck, Oberſt und Kmdr. des Feldart.Regts. 34, zum
Kmdr. der 5. Feldart.Brigade, Kettler, Major und Abteil.
Kmdr. im Feldart.-Regt. 49, unter Enthebung von dem Kommando
nach Württemberg, zum Kommandeur des Feldart.-Regts. 34,
o Schütze, Oberſt und Kmdr. des Feldart.-Regts. 6, zum Kmdr.

der 13. Feldart.Brig., o Wundt, kgl. württemb. Major und Abt.
Kmdr. im Feldart.Regt. 65, kmdrt. nach Preußen, zum Kmdr. des
Feldart.Regts. 6, von Matheſon, Major, beauftragt mit der
Führung des Feldart.-Regts. 50, zum Kmdr. dieſes Regts., er
nannt. o Wuthmann, Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 40,
zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert und nach Württem-
berg behufs Verwendung als Abteil.-Kmdr. im Feldart.Regt. 49
kmoört. Wangemann, Hauptm. im Feldart.-Regt. 40, von der
Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. über
getreten. Jebens, Oberlt. im Feldart.-Regt. 24, unter Beförde-
rung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Battr.-Chef in das
Feldart.-Regt. 40 verſetzt. S Scheele, Lt. im Feldart.-Regt. 19,
0 Frhr. von Buſeck, Lt. im Feldart.Regt. 61, zu Oberlts. be
fördert. von Baſſewitz, Lt. im Feldart.-Regts. 45, in das
Feldart.Regt. 15 verſetzt. Groch, königl. württemberg. Lt.,
kmdrt. nach Preußen, bisher im Feldart.Regt. 65, dem Feldart.
Regt. 15, überwieſen. o Danneil, Lt. im Jnf.-Regt. 143, in
das Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 67 bis Ende
Dezember 1905 belaſſen.

o Steinmetz, Oberſtlt. und Erſter Art. Offizier vom Platz in
Straßburg i. E., zum Kmdr. des Fußart.Regts. 10, 0 Limbourg,
Major und Bats.-Kmdr. im Garde-Fußart.Regt., zum Erſten

Art.Offiz. vom Platz in Straßburg i. E., ernannt. 9) Poſſeldt,
Major und Erſter Art. Offizier vom Platz in Spandau, als Bat.
Kmör. in das GardeFußart. Regt. verſetzt. Grote, Major beim
Stabe des Fußart.Regts. 10, zum erſten Art. Offizier vom Platz
in Spandau ernannt.

Abſchiedsbewilligungen. o Mersmann Soeſt,
Major a. D., zuletzt Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 3,
mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des genannten Regiments zur Dispoſ. geſtellt.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: e Jaegerſchmid, Gen.Major und
Kmdr. der 183. Feldart.Brig., S Frhr. von AmſtetterZwerbach
und Grabeneck, Gen.Major und Kmdr. der 5. Feldart.Brig.,
beide unter Verleihung des Charakters als Gen.Lt.; S Görlitz,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 54, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 15, o Gr. von Holnſtein aus
Bayern, Oberſtit. im Jnf.-Regt. 172, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des 1. GardeRegts. zu Fuß.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: o Frhrn.
von Zedlitz und Neukirch, Oberſt und Kmdr. des Jnf.-Regts. 149,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Unif., Varthels,
Oberſtlt. und Kmdr. des Fußart.Regts. 10, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.Unif., Gr. von Schlieffen, Oberſtlt. und
Kmdr. des Huſ.Regts. 9, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.Uniform; den Majoren: o Waechter, Bat.Kmdr. im Füſ.
Regt. 37, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt. und mit
der Erlaubnis zum Tragen der Unif. des Jnf.-Regts. 81. Vial,
Abteil.Kmdr. im Feldart.-Regt. 42, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Unif. des Feldart.Regts. 11, von VoigtsRhetz, Bats.Kmdr.
im Jnf.Regt. 15, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Unif., 0 Beſchke Bats.Kmdr. im Jnf. Regt. 49, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 72, 0 Andrae, Bats.
Kmdr. im Jnf.-Regt. 142, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.Uniform, o Tobias, Bats.Kmdr. im Jnf.-Regt. 56, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 25,
0 Lattke in der 2. Jngen.Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in

Glatz, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Er
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, o von Shdow,
aggregiert dem Jnf.Regt. 92, o von Horn, Hauptm. und Komp.-
Chef im JägerBat. 11, 0 von Cloßmann, Hauptm. und Adjutant
der Gend.Brig. in Elſaß-Lothringen, dieſem unter Verleihung des
Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Drag.-Regts. 21, 0 Saltzgeber, Zeughauptmann beim Art.
Depot in Straßburg i. E., unter Verleihung des Charakters als
Zeugmajor, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Unif.,
0 Schellin, Zeughauptmann bei der Artillerie-Werkſtatt in Danzig,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch

das Ableben ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu
Lüffingen, Diözeſe Gardelegen, zur Erledigung gekommen. Die-
ſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und ge-
währt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt der Klaſſe I
(1800 Mark). Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Berufung
erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Die erledigte evan
geliſche erſte Pfarrſtelle ai der St. Ambroſiikirche zu Magdeburg-
Sudenburg in der Diözeſe Magdeburg iſt dem bisherigen Pfarrer
an der Königlichen Charitee zu Berlin, Friedrich Adolf Theodor
Rauch verliehen.

Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen
uſw. Herne (Weſtf.). 1. September Stadtbaumeiſter. Gehalt
4000 Mk., ſteigend bis zu 5000 Mk. Bew. an den Magiſtrat.

Duisburg. Oſtern 1906 zwei Oberlehrer für die Real-
ſchule i. E., die zu einer Oberrealſchule ausgebaut wird. Direktor
Haas.) Zwickau i. S. 1. Oktober Neuphilologe für das
ſtädtiſche Realgymnaſium mit Realſchule. Grundgehalt 3900 Mk.,
ſteigend event. bis 6000 Mk. jährlich. (Rat der Stadt Zwickau.)

Friederikenſchule (zehnſtufigen höheren Mädchenſchule). Gehalt
eHerzoglich Anhalti egierung, ilung für chuln Hamburg. 1. Oktober techniſcher Betriebs
leiter (Dirigent) für die Gasanſtalt BillwärderAusſchlag. An
fangsgehalt 7800 Mk., ſteigend bis zu 9000 Mk., für die Dienſt-
wohnung werden 1000 Mk. in Abzug gebracht. Deputation für
das Beleuchtungsweſen.) Düſſeldorf. Baldigſt Geſchäfts
führer für den ſtädtiſchen Zoologiſchen Garten. (Oberbürger-
meiſter.) Brzezinka, Kr. Kattowitz. 1. Juli Amts
ſergeant und Vollziehungsbeamter bei dem Amts und Gemeinde
vorſtande. Jährliches Einkommen: Gehalt 900 Mk., Wohnungs
geldzuſchuß 100 Mk., Kleidergeld 120 Mk.. (Amts und Ge
meindevorſteher.)

Sport und Jagd.
Der Ausſchuß des franzöſiſchen Automobiſklubs gibt, wie

uns aus Clermont-Ferrand gemeldet wird, folgende offiziellen
Ergebniſſe des Ausſcheidungsrennens für das Gordon-Bennett-
Rennen am Freitag bekannt: Théry (7 Stunden 34 Minuten)
erſter, Caillois (7 Stunden 43 Minuten) zweiter, Durah
(7 Stunden 44 Minuten) dritter, Wagner (7 Stunden 47 Min.
vierter, Szisz (7 Stunden 55 Minuten) fünfter, Heath (8 Stunden
11 Minuten) ſechſter, Leblon (8 Stunden 13 Minuten) ſiebenter
und Hanriot (9 Stunden 5 Minuten) achter. Demgemäß wird
Frankreich bei der am 5. Juli ſtattfindenden internationalen Wett
fahrt um den GordonBennettPokal durch Théry, Callois und
Durah vertreten fein. e e

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Juni. Das Reuterſche Bureau hat aus

Kapſtadt die Nachricht gebracht, daß die Hottentotten Warm
bad eingenommen hätten. An hiefiger Stelle iſt über einen
ſolchen Vorgang nichs bekannt.

Wien, 17. Juni. Der Schah von Perſien iſt heute
nachmittag hier eingetroffen und von dem Kaiſer, den Erz-
herzögen und zahlreichen Würdenträgern am Bahnhofe
empfangen worden. Die beiden Monarchen fuhren nach
herzlicher Begrüßung in die Hofburg.

Paris, 17. Juni. Der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin ſtattete heute nachmittag dem Miniſterpräſidenten
Rouvier einen Beſuch ab.

Paris, 17. Juni. Der „Agence Havas“ wird aus Fez
unterm 13. Juni gemeldet: Der Sultan hat den Paſcha
el Geddari in Larraſch infolge von Beſchwerden, welche von
Fremden und Einheimiſchen wegen ſeiner Willkür erhoben
worden waren, abgeſetzt.

Petersburg, 17. Juni. Das Finanzminiſterium er-
klärt die Behauptung eines Wladiwoſtoker Blattes, daß für
geſchäftliche Unternehmungen am Jalufluſſe zehn Millionen
Rubel aus den Einlagen der Staatsſparkaſſen angewieſen
worden ſeien, für falſch und betont, die Regierung über-
nehme die unbedingte Verantwortung für die den Spar-
kaſſen anvertrauten Summen, die völlig unberührt ſeien.

Dover, 17. Juni. Das Jachtrennen Dover-Helgoland
hat heute mittag hier ſeinen Anfang genommen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Amtliche Bekanntmachungen.
an henhDie Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft, Stadtbahn Halle,

beabſichtigt in der Reilſtrafte, auf der Strecke zwiſchen Seydlitz
und Tiergartenſtraße, ein zweites Geleis zu verlegen. Der
Plan liegt in der Zeit vom 19. dieſes bis zum 2. nächſten Monats
während der Dienſtſtunden (8--1 und 3-6 Uhr) im Zimmer 53 des
um w. Rathausſtraße 19, zu jedermanns Einſicht aus.

ährend dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan erheben, und
weder ſchriftlich bei der Unterzeichneten oder zu Protoko
obengenannten Dienſtſtelle.

alle a. S., den 16. Juni 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Neupflaſterung wird die Melanchthonſtraße von

Montag, den 19. d. Mts. bis auf weiteres für den Fahr und Reit
verkehr rHalle a. S., 16. Juni 1905. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 Zentnern Gerſtenſchrot

frei Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote hierauf ſind
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Freitag, den 23. Juni 1905, vormittags 11 Uhr
bei der irre Verwaltung Freiimfelderſtr. 42) einzureichen.

alle a. S., den 15. Juni 1905.
Die Verwaltung

des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes
Reimers, Direktor.

Bekanntmachung.
Am 15. Juni d. Js. werden die an der Strecke Halle a. S.

Sangerhauſen gelegenen Haltepunkte Eisdorf und Zſcherben, die
gegenwärtig nur dem Perſonenverkehr dienen, auch für den Gepäck
und ExpreßgutVerkehr eröffnet.

alle a. Saale, den 14. Juni 1905
Königliche Eiſenbahndirektion.

Spar- und Vorschuss-Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägtiehe Adhebung
und 3- oder 6 mongatliehe Kün

Amn- und Verkauf von r Cheek- Verkehr.An h n und Ausland.nahme von orenen Depots, Verwaltung undKontrolle re von W
R Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots.

VerKaufsstelle von Pſandbrieſen der

war ent
bei der

Deutschen Hypothekenbank, Meiningen
und anderer erster HypotheKenbanKen.

Die am I. Juli a. e. FAllisen Conpons werden an
munserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Ialle a. S.

Ffuss.

Bernburg. 1. Oktober Oberlehrer für die herzogliche

Hellgran, langſam bindend undfüh nern scher durchaus volumbeſtändig.

e e e ena zum Ein und Umdeckenvon Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

h und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. [8014

Be Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
S Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

S Bann dh II Lineke Ströler, Pratet
z Petersberg nebſt UmgebungWilh. Becker, Maurermſtr.,Merkewitz.

Erſtklaſſiger Zuchtbulle,

aus Jeverland importiert, im
Stammbuch eingetragen, ſteht, weil
überzählig, zum Verkauf. [8570

Domäne Brachwitz,
Poſt Dölau, Bez. Halle a. S.

Nackpflüge,
amerik. Planet jr., für 35 Mk.,

Drillmaſchinen,
Mauyfarth, 2m 17 Rh., für 200 Mk.,
Göpel-Dreſchmaſchinen,

r

Bekanntmachung.

Jch bin beauftragt, das

Gut Nen-Ohlen,
Kreis Kreu buyg, in einer Größe
von etwa 202 Morgen, ſowie das
Stadtgut 208 Pitſchen
in einer Größe von 64 hba, beide
Güter wie ſie ſtehen und liegen
mit maſſiven Gebäuden, Jnventar
und vollſtändiger Ernte im Wege
freiwilliger Verſteigerung

u verkaufen.
Zu dieſem Behufe habe ich einen

Verſteigerungstermin auf
Mittwoch, den 5. Juli 1905, Angsb. Jahr m o einigung
piger n r t für 200 Mk.in Pitſchen in Dalibor ote Jm ſwen Wig aere getet Lultivatoren, Ixtirpatoren,

bedingungen werden gegen poſtFabr. Eckert, für 50 Mk. pro Stück,

re e Schleppharken,
meinem Bureau mitgeteilt. [8700

s Stahl, 2,50 m br., 30 Zk.,Kreuzburg (O.Schl.) den r Met verkauft wegen Aufgabe
3 ga15. Juni 1905. (8700 des Geſchäfts billig

Juſtijrat Rgsontnal, Eck. Böhme, Halle,
Königl. Notar.

Scharrenſtraſze 9.Obſtverpachtung. War
Der Obſtanhang in den Plan GHerünmiges Gnukshans

tagen und Wegen des RittergutesTrebnitz bei CTunern ſoll Diens iſt mit Park, Stallung und ca.
tag, den 20. Juni, vorm. 101600 Morgen fthr guter Nieder
Uhr unter den bekannten Be jagd auf z ahre zu ver

be liegt 4 km voni i iſtbi mieten. Dasſeler der Station Niemberg und 12 km
1000 Mark. (8624 von Halle a. S. entfernt. Nähere

Flottes Reſtanrant,
Auskunft erteilt der Beſitzer
Rudolphi, Halle a. S., Ule-

Verkaufspreis 56 000 Mk., Lager
bier 400 Hektoliter, Wohnungs-

ſtraße I. [8739
Täglich friſch gepflückte

miete extra 2250 Mk., ohne Reſt.,
Anzahlung zirka 10000 Mark. Erdbeeren

Th. Fuax, Gera (Reuß),2 empfiehlt Cröllw. Knocheunkohl.Teichſtraße 22. [8651 u. Chem. Fabrik. [8722

Naehlassmasse von 50 9000 M.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
eteilt von 3 an auf lange
ahre vergeben werden. Geſuche

ſind poſtlagernd unter F. S. 85
nach Ballenustedt a. II. zu

Wildemann,
beſuchter Luftkurort und geeignetes
Standquartier für Touren im
Oberharz. Jlluſtrierter Proſpekt
mit Wegekarte und Wohnungs-
verzeichnis frei durch die

reiswert zu verkaufen. Zu er
ragen beim Schmiedemeiſter
Stoye, Raffinerieſtr. 43.

diebeſten, ſchönſten,

ſchmackhafteſten der
Welt. Gar.leb. Ank.
franko 5 kg Korb

30 St. ungeheuer Hochſolokr.
13 Mk. 40 St. ausgeſuchte Sord-
krebſe 8,75 Mk. 60 St. dickſcheerige
Rieſenkr. 6,50 Mk. 80 St. Klein
tafelkr. 5 Mk. 100 St. ſaftige
Suppenkr. 3,80 Mk. 8605
Ad. Streusand, Myslowitz, O.-Schl.
Neues Holzſtabbauer, 42)65 em,
50 em hoch, Markenſammlung ver
kauft Meckelſtr. 24, Sout. [8736
Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23

Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. NMedaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu-
nabme, garantiert unschüädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. exel. Porto.

Hygien. Institut c 8D. Franz Stelner G Go.,
Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

Hi u die
in

Bruders, des

Jm Namen de

richten. 8101 8733) Kur- Kommiſſion.
vreuchter Sederlandauer Solbad Bernburg

Für Ruhe u. Erholungsbed. kurzer
u. dauernd. angen. Aufenth. Mäß.
Preiſe. Proſpekt. Anmeld. erbittet
die Vorſteherin B. Maurer.

ildhurghausen, Sommer frische und
Luftkurort am Fuße des Thür.
Waldes. Auskunft u. Druckſachen

durch den Fremdenverkehrs-Verein. g.

Ostseebad Prerow.
Vorzüglicher Badeſtrand. Aus

gedehnter Nadel- und Laubwald
unmittelbar an Strand und Dorf.
Warme und kohlenſaure Seebäder.
Arzt, Apotheke, Fernſprecher. Einf.
Badeleben. SaiſonkartenvonBerlin,
Dresden uſw. direkt Prerow.

Proſpekte frei.
Badeverwaltung.

Mehrere jüngere [8724
Pfefferküchler

er ſofort oder ſpäter gegen hohen
ohn geſucht. Offerten mit An

gabe der bisherigen Tätigkeit
werden unter Chiffre Z. s. 503
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Mühlweglla ren
7 heizbare Zimmer, Bad, Vor

Famiſien Nachrichten.

Dankſagung.
ahlreichen Beweiſe her

eiden unſeres teuren, unvergeßlichen Gatten, Vaters und

Gutsbeſthers Berthold Haacke
ſagen wir unſeren tiefgefühlten Dank.

Gollme, den 16. Juni 1905.

Ida UaackKe geb. Hohmann.

garten u. reichlich Zubehör, Preis
1600 Mk., 1. 10.

erzlicher Teilnahme beim

r Hinterbliebenen:
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DF HREinzig in seiner Art, eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges. Herrlicher Blumenduft, erfrischende Luft.
Vorzügliche und preiswerte Verpflegung.

Möllers Rosengarten.
De

[8443

zu allen Tageszeiten ein leicht erreichharer Erholungsort für Jung und Alt. Station der Kleinhbahn Halle-Merseburg. Fahrpreis 10 Pfg. galt

G er j Bankgeschäft- r eA le j U G. H. Fischer, 12, ſchaftUSVer i Wegen meug v Eingang Albert Dehnestrasse, ſag
empfiehlt zie für vankgesechäſtliche Ausrührungen, hinzu,zu ſpottbilligen Preiſen. An- und Verkauf von Wertpapieren etc. w.

Bettwäseke, Bettsatins, Bettdamaste, Betttuohleinen, Betttuehdowlas, e e e be
Handtücher vom Stück, Prellhandtücher, Jacquard- und Damasthandtäücher. d
Küchenhandtücher, Wischtücher, Staubtücher, Frottierhandtücher, Badelaben, 7 Jaenchen 8 Co n

oo e aBettinletts, (öper, Satin, Drell, garant, fecerdioht, in rot und rotrosa gestreift. ad
C e enTischtücher, Serrietten, Tafelgedecke, Hohlsaumgedeoke, Teogedecke. Foreign Bankers, an

Hemdentuch, Iinon, Renforoé, Dowlas, Reinleinen, Halbleinen etc. m i S
Damentaghemden, Nachthemden, Jacken, Beinkleider, weisse Röcke etc. en

77 h U. u 32 e der r Börse ge Leutete ten unte t uWäſchefahriß Fritz Tell, Halle a. S. Leipzigerstr. 53, I e ehev am Riebetplatz. e ſeinachtleW Ab Ende Juni befinden ſich meine Verkaufsräume Gr. Steinstr. 1-2. [8734 T Tr J e
Möbtel Wettiner Hof ſantalteBad Thal Bad auheim, Beneckerstr. 8. rP hen 7 Haus I. Ranges. In nüehbst. Nähe der Baäehäuseru, des Kurparkes. brenAnſahel Peſt burg erf Die Nomſseebader au. mr r Tr eher en Be 5 o. Wattwe S

oder Miore rankeer V e Be Heinr. Mätzschker ru e ie“ z7724 rNöhenkurort z u und C r c
Elend i. Oberharz e h lHampe's Hotel und Pension. verProspekte. C. Hampe. J r Wh e e reS làl, Iotei ſialt Ia na (5 0 a II IFg Physik.-diät. Kuranstalt für Vervenleidende, ERrholungs- V

iche An O O THIELE ekünstliche Augen v Lerzi. Du. dr. med. c. Renno ndirekt nach der Natur für Patienten Verlag der Halleschen Zeitung th Logierhaus und Familien- laufertigen. AalF. Ad. muner, Aer aus Wiesbaden 5 Hau s Hag snin- t eher en cSpozialität: Möler's Roform- Augen. B uch- undch Ku ns tdruc kerei ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge- m

o schlossen re um a e v dt 8 8 iFriedrichroda. Gross-Bnelibinderei 9 Stereotypie n v Sonnen v in dein en J
3 htest klimatisoh d T Hagen ac gelegenen user: das grosse Logierhaus, diee e nete HALILE a. d. Saale n m nene eer). requenz a 3Lantt und Procpelto koctenttoi. Das Baaoe Komltee. 0. Kämet Leipzigerstr. 87. Hinterhaus r. r e v

geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus e
(Ringang Passage). Magenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des gRhen Se Brunnen Unterharzes 2wischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn- 2

station W a. II. Tante 72 Ter ſi it ird.Un übertroffen 06 h PREISI,ISTEN e e e r Somwerwongte, Sie n SJahreekünung: 6000 000 Kräge u. Flasehen wer n v r n
3 r rauKönigl. Preuss. Staatsmedailioe, BRIEFKOPFE vVND RECEINUNGEN e er am Harz-

Niederlage bei: Helmbold Co. 8109 GESCHAPFTS-FORMVUI, ARB d tJ 7Eberhardts Nobeſfabriſ, 7 S r lMit Berechnungen stehbe gern zu Diensten. a an 7Berlin O., Holzmarktstrasse 21.

Grosses Lager
Bacle-Hancdtücher,e Bado Fantotfoin,bürgerlicher u, einer Wohnungseinrichtungen

Katalogo gratis und CrankKo. [858Lieferung franko dureh ganz Deutschland. ordseenad „der Führer duroh Aie Mordaceineei Langecog- Steppdechken,

Lieſerant für viele Beamtenvereine. L 9 h rerSee angeoog n GartendeckenBe 7 e Bad Blankenhur eNReinſiold Srünberg
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile Leipzigerstrasse 21.
des Thüringer Waldes. Frequenz 1904: 8098 Perſonen.

S 5 Proſpekte und Auskunft durch das Bade-Komitee. M Bei Barzahlung 55 Rabatt. W
e ANNISBAD in SCHMECKWTZ

BahnstationKAMENZ i. Sa. e

Noor-, Schwefel-, Stahlbäder. Luftkurort, direkt am Walde ge- J 45Pléegen. Grossartige Erfolge bei Gicbt, Rheumatimus, Zuckerharn- 0 P 9 2
rubr, Blutarmut, Nerven-, n Prauen-Krankheiten. Saison
ganzjührig. Sohöne Wohnungen, vorzügl. Verpflegung im neuen hKurbause. Prospekteo, gratis durch die Verwaltung. In Holstein a

Bahnstation) e

o 0 r u Sa a Cre unds- und Enton- IZad Kissingen (Zayern). n
an ran l atis dur 2P en. Se G i Hof hamen-Herren- und familientad. en1 Mustersortiment Zigarren H tel Eng S60 e r 0 9

50 Stück für Mk. 3.00 er Tee e T in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder., Mehrere gebrauchte, aber wie nen auſgearbeitete
m der Preiglage von Sie 10 t. ver Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert. 2 e50 Stück für Mk. 4.50 Stuek, 10 Sorten à 5 Stnex in Daten Komfortable Zimwer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen Deerin Garbenbinder

50 Stil k fi Mk 6 75 in der Preislage von 12 bis I Pf. per volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Rlektr. Licht.c r V Staek, 10 Sorten à 5 Stuok in Daten Grosser schattiger Garten. Voeloziped- und Automobil Halle. z

zuzuglich Porto. Hotel Omnibus am Bahnhof. sind Unter voller Garantie preiswert verkkufich. [8104Valentin Waltz, h Magdehburg. Bes. Ch. I.. Zapf, vorm. „Hötel Zaptf““ am Bahnhof u. „Klaushotf“,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a S. Telephon 158.

Halle a. S, *ereetgrerer. Leop. Robert Co.

Mit 2 Beilagen.



Sonntag Beilage zu Nr. 282 der Halleſchen Zeitung 18. Juni 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 18. Juni.
Allerlei Beachtenswertes. Von einem freundlichen Leſer

erhalten wir folgende beherzigenswerte Zuſchrift: Jn Nr. 275
der „Hall. Ztg.“ heißt es unter der Ueberſchrift „Die Gurke“ u. a.,
der engliſche Chirurg John Abernathy habe einſt bei einer Geſell
ſchaft folgendes Rezept zur Bereitung von Gurkenſalat gegeben:
„Man nehme eine oder mehrere Gurken, ſchäle dieſelben ſorg
fältig, ſchneide ſie in kleine Scheiben, gebe reichlich Eſſig und Oel
hinzu, rühre alles gut durcheinander und werfe alsdann das
ganze Zeug zum Fenſter hinaus, denn es iſt das reinſte Gift
für den Magen.“ Nun, das Rezept laſſe ich mir gefallen, es iſt
gut; aber zum Fenſter hinauswerfen nee, dazu iſt es doch zu
ſchade; ich würde lieber ſagen: „das iſt gerade was Schönes,“
und mir iſt der Gurkenſalat, beſonders, wenn noch eine Zwiebel
daran geſchnitten wurde, immer gut bekommen. Aber darauf
kommt es mir jetzt nicht an, ich habe vielmehr mein Augenmerk
auf die letzten Worte des biederen Engländers gerichtet: „werfe
alsdann das ganze Zeug aus dem Fenſter hinaus.“ Jch meine,
den Rat wollen wir doch lieber nicht befolgen, und zwar haupt-
ſächlich deshalb nicht, weil bei uns „das Auge des Geſetzes wacht“,
und ein Strafmandat, ein wohlverdientes, wäre die unausbleibliche
Folge. Einen beſonders ausgeprägten Ordnungsſinn kann der
rabiate Engliſhman gerade nicht beſeſſen haben. Aber es gibt
auch bei uns, in unſerer guten Stadt Halle, gar nicht wenig ſolcher
Leute, die in dieſer Beziehung noch lange nicht auf der Höhe
ſtehen. Leiderl Und nicht bloß Leute, von denen bei ihrem
tieferen Bildungsſtande dergleichen Rückſichtsloſigkeiten erklärlich zu
ſein ſcheinen. Und das iſt höchſt bedauerlich! Was wird nicht alles
achtlos einfach auf die Straße geworfen: Papier, in dem alles
mögliche eingewickelt war, ganze Zeitungsblätter oder auch kleinere
Fetzen, Düten, große und kleine, Brotſtücke, Obſtreſte, Apfelſinen
ſchalen, Wurſtſchalen, Speiſereſte aller Art, Kirſchkerne, ja ſogar
alte Latſchen und alte Hüte, und noch wer weiß wie vieles andere,
Beinahe orientaliſch ſehen unſere Straßen mitunter aus. Pfui:
Und das ſoll großſtädtiſch ſein? Jch habe auch geſehen, daß
brennende Zigarrenſtummel einfach aus den Fenſtern geworfen
wurden, unbekümmert darum, ob jemand unten vorübergeht,
dem ſolch ein gefährliches Ding auf Hut oder Kleider oder ins
Geſicht fliegt, oder wohl gar in einen auf dem Trottoir vorüber-
fahrenden Kinderwagen! Man ſollte ſich doch nur einmal die mög
lichen Folgen ſolcher Rückſichtsloſigkeit und Gedankenloſigkeit klar
machen. Aber das iſt es eben: gedankenlosl Gedankenlos
wird vieles gemacht, was ſcharfe Rüge verdient. Das Volk der
Denker denkt zu wenig. Ein Verein für Hebung des Fremden-
verkehrs in unſerer mächtig aufſtrebenden Stadt iſt gebildet
worden: ſchön und gutl! Hier könnte er den Hebel anſetzen. Denn
was für einen traurigen Eindruck machen mitunter die Straßen
unſerer ſonſt ſo freundlichen und netten Stadt, wenn achtlos
beiſeite geworfene Gegenſtände im Winde luſtig kreiſen! Und
wäre es nicht möglich, daß die Polizei, die ja ſonſt auf alles
ein ſcharfes Auge hat, hier etwas ſtrenger und ſchärfer aufträte
Viele ordnungsliebende Bürger würden ihr Dank wiſſen.

Schutz den Fluren! Zur jetzigen Zeit, da die Korn
blumen blühen und der rote Mohn zwiſchen den Aehren leuchtet,
laſſen ſich Kinder, von der Farbenpracht dieſer Blumen entzückt,
nur zu leicht verleiten, in ein Kornfeld einzudringen, um ſich
ein Sträußchen zu pflücken. Dieſen Frevel, denn anders kann
man es nicht bezeichnen, ſollten Eltern und Erzieher unbedingt
zu verhindern ſuchen. Ein größeres Kind, dem man mit dem
nötigen Ernſte vorſtellt, wie es, um ſich jene Blumen zu holen,
ſo und ſo viele goldene Getreideähren zertritt, wie es damit ge-
wiſſermaßen künftiges Brot vernichtet, wird dies ſofort einſehen,
und ſich in Zukunft nimmermehr einfallen laſſen, ein blühendes
Kornfeld zu betreten. Leider ſind ja aber auch oft die Erwachſenen
ſo unverſtändig, auf der Jagd nach Kornblumen oder Klatſchmohn
vernichtend in das Saatgefilde einzudringen, und es kann dem
echten Naturfreunde dann nur zu einer gewiſſen Genugtuung
gereichen, wenn er gewahr wird, daß der Beſitzer des betreffenden
Ackers energiſch gegen jene gedankenloſen Vandalen vorgeht und
ſie gerichtlich ob des angerichteten Schadens zur Verantwortung
zieht. Eltern und Erzieher mögen es ſich übrigens an dieſer
Stelle geſagt ſein laſſen, daß ſie auch für den ſeitens der ihrer
Aufſicht unterſtellten Kinder bewirkten Schaden haftpflichtig ge-
macht werden können. Daxum alſo Vorſicht! Es wird gewiß
niemand etwas dagegen haben, wenn ein Kind oder auch ein Er-
wachſener ſich zur Vervollſtändigung eines Feldſtraußes dieſe oder
jene am Rande eines Ackers ſtehende Blume abpflückt, das Ein
dringen in die blühende Saat zu dieſem Zwecke aber iſt und bleibt
eine Rückſichtsloſigkeit, ja eine Roheit, die nicht ſcharf genug ver
urteilt werden kann.

Die Herbſtmanöver unſerer Halleſchen Regimenter. Zur
Ableiſtung der größeren Truppen Uebungen innerhalb des
4. Armeekorps werden die in Halle garniſonierenden Regimenter
die Stadt wieder auf einige Zeit verlaſſen. Das Füſilier Regiment
Nr. 36 begibt ſich am 19. Juli nach dem Truppenübungsplatze bei
Altengrabow, wo Gefechts- und Schießübungen im Ge-
lände, Regiments und Brigadeexerzieren abgehalten werden, und
kehrt am 12. Auguſt in die Garniſon zurück. Die großen Herbſt
manöver beginnen am 7. September mit dreitägigem Brigade-
manöver in der Gegend von Stendal, woran ſich das viertägige
Diviſionsmanöver und das dreitägige Korpsmanöver bei Stendal
und Oſterburg anſchließen. Am 20. September trifft das Füſilier-
Regiment Nr. 36 wieder in Halle ein. Das Feldartillerie-
Regiment Nr. 75 hat wie wir bereits mitteilten am
Dienstag, den 13. d. M. die Garniſon verlaſſen, um vom 20. Juni
bis zum 6. Juli ſeine Schießübungen auf dem TruppenUebungs
platze Oöberitz abzuhalten. Die Herbſtmanöver beginnen für
dieſes Regiment am 17. Auguſt mit einem neuntägigen Marſche
in das Manövergelände bei Oſterburg und Ste dal. Hier findet
fünftägiges Regiments und dreitägiges Brigadeexerzieren ſtatt.
Nach zweitägigem Marſche nimmt dann das Regiment vom 8. bis
11. September an dem Brigademanöver der 15. JnfanterieBrigade
und dann, wie das Füſilier- Regiment 36, am Diviſions- und
Korpsmanöver teil. Nach beendetem Korpsmanöver kehrt das
Feldartillerie Regiment Nr. 75 in achttägigem Marſche nach Halle
zurück, wo es am 28. September eintrifft. Wir hegen die Hoff
nung, daß alle dieſe anſtrengenden Uebungen für Offiziere, Unter
offiziere und Mannſchaften unſerer Garniſon vom Glücke begünſtigt
ſein und dazu beitragen möchten, die Söhne unſerer Stadt und
unſeres Landes zu kraftvollen Werkzeugen für die Hand unſeres
allerhöchſten Kriegsherrn zuſammenzuſchmieden.

Unſere Sechsunddreißiger waren am geſtrigen Sonnabend
morgen 5 Uhr zu einer Marſch- und Gefechtsübung in
das Gelände ſüdlich der Stadt ausgerückt. Wegen der Hitze wurde
die Uebung nur auf einige Stunden ausgedehnt; bereits gegen
10 Uhr rückten die Truppen unter Vorantritt der Regimentsmuſik
in die Kaſernen wieder ein.

Die neue Mittelſchule in der Torſtraße. Jn der Torſtraße
und Ecke V. Vereinsſtraße iſt ſeit einiger Zeit ein Neubau er
ſtanden, der durch ſeine imponierende Größe und Einfachheit all
gemein in die Augen fällt: es iſt die von den Bewohnern unſerer
Südſtadt ſeit langem gewünſchte ſtädtiſche Mittelſchule. Sie
iſt bis auf einige noch vorzunehmende innere Einrichtungen im
großen und ganzen fertiggeſtellt, ſodaß der zum Oktober d. J. feſt
geſetzte Termin, an dem Lehrer und Schüler ihren Einzug in das

Gebäude zu halten beabſichtigen, aller Vorausſicht nach wird
innegahtlen werden können. Gegentwärtig iſt man noch
damit beſchäftigt, den Schulhof inſtand zu ſetzen, der mit einem
einfachen eiſernen Gitter eingefriedigt werden ſoll. Der Schulbau
iſt in nicht ganz zwei Jahren zuſtande gekommen: die Stadtver
ordneten bewilligten ihn in ihrer Sitzung vom 22. Juni 1903. Die
Koſten des Projektes waren urſprünglich auf 468 000 Mark ver
anſchlagt, ſie wurden jedoch durch einen Beſchluß der Stadtver
ordneten Verſammlung um einige tauſend Mark herabgeſetzt, indem
das Projekt mehrere Abſtriche erfuhr. Die Bauſumme wurde end
gültig auf 423 000 Mark feſtgeſetzt, worauf alsbald mit den Vor-
arbeiten begonnen wurde. Ohne Zweifel wird das neue Schul
gebäude nach ſeiner vollſtändigen Fertigſtellung dem ganzen Tor

e zur Zierde gereichen und der Schulſtadt Halle Ehre
machen.

50 000 Mark für eine Halleſche Gemäldegalerie. Von
einem Wohltäter, der für gemeinnützige Zwecke ſchon wiederholt
recht erhebliche Aufwendungen gemacht hat, iſt dem Magiſtrat die
Erklärung zugegangen, daß er bereit ſei, als Grundſtock zur Er
richtung einer Halleſchen Gemäldegalerie ein Kapital von 50 000
Mark zu ſtiften. Die Bürgerſchaft, ſo ſchreibt ein hieſiges Blatt,
wird gern von dieſer reichen Zuwendung Kenntnis nehmen, die zur
Förderung der Kunſt in Halle geſchieht. Der freigebige Spender
hat die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſich noch andere wohlhabende
Mitbürger finden, die geneigt ſind, das Projekt der Errichtung
einer Gemäldegalerie, durch Zuwendungen zu fördern, und es iſt
nur zu wünſchen, daß dieſer Anregung recht bald entſprochen
werde, damit Halle wieder ein neues Kunſtinſtitut erhält, würdig
einer Großſtadt, in der die Wiſſenſchaften blühen, und geeignet,
nicht bloß das heimiſche Kunſtintereſſe, zu fördern, ſondern auch
von auswärts kunſtliebende Kreiſe nach Halle zu ziehen.

r Kein Südpark? Das Südparkprojekt, das die Friedhofs
kommiſſion einſtimmig abgelehnt hatte, iſt nunmehr auch vom
Magiſtrate verworfen worden. Die Gründe, die zu dieſer Maß
nahme geführt haben, ſind unbekannt, müſſen aber wohl ſchwer
wiegend geweſen ſein, da ſonſt der Gegenſatz dieſes Beſchluſſes zu
den Ausführungen der Herren Stadtbauräte Lammers und Rehorſt
unerklärlich wäre. Beide Herren haben ſich bekanntlich aufs
wärmſte für die Verwirklichung des Projektes ausgeſprochen, das
ja auch reiche Sympathien in den Kreiſen der Bürgerſchaft fand.

Lehrlingsheim in Halle a. S. Das vom Kauf
männiſchen Verein zu Halle a. S. ſeit Oſtern 1892
unterhaltene Lehrlingsheim hielt ſich in ſeiner Beſuchsziffer auf
der bisherigen Höhe (75 gegen 73 im Vorjahre) Freilich bedeutet
dieſe Zahl nicht viel im Verhältnis zu dem allgemeinen Zweck,
den das Lehrlingsheim zu erfüllen beſtimmt iſt; ſoll es doch ohne
Rückſicht auf die Zugehörigkeit der Prinzipale zum Kaufmänniſchen
Verein allen Kaufmannslehrlingen zugänglich ſein. Leider
wird die Bedeutung und der Segen, den dieſe Einrichtung zu
ſtiften vermag, in weiteren Kreiſen noch nicht ſo allgemein ge-
würdigt, wie ſie es verdient. Jn Anerkennung der gemeinnützigen
Wirkſamkeit des Lehrlingsheims gewährte die Handelskammer
für das Jahr 1904 einen Beitrag von 100 Mk., für das Jahr
1905 einen ſolchen von 150 Mk.

Verkehrserweiterung. Zum Sprechverkehr mit Halle a. S.
und Ammendorf- Radewell ſind folgende belgiſchen Orte zugelaſſen:
Brüſſel, Braine Alleud, Braine-le-Comte, Cortenberg, Court-
St. Etienne, Enghien, Gembloux, Genappe, Groenendael,
Hal, Nivelles, Overysſche, Vilvoroe, Virginal, Wavre. Jedes
Geſpräch koſtet 3 Mark.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Juni.
Aktiva:

Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 C berechnet A. 1 094 766 000 Zun. 17 985 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 30 463 000 Zun. 936 000
do. an Noten anderer Banken 22 126 000 Zun. 6192 000
do. an Wechſeln S849 276 000 Abn. 2666 000
do. an Lombardforderungen 73 346 000 Zun. 8333 000

an Effekten 2 496 000 Zun. 369 000
do. an ſonſtigen Aktiven 4 81 117 000 Abn. 981 000

i

das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.r

e J

der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. der Betrag der umlauf. Noten 1 227 817 000 Abn. 23 595 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „660 068 000 Zun. 53 266 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 20 891 000 Zun. 497 000

y. Neue Bankgründung. Am Sonnabend fand in München
in den Räumen der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank
die konſtituierende Generalverſammlung der Bayeriſchen Diskonto
und Wechſelbank ſtatt, welche von dem erſtgenannten Jnſtitute in
Gemeinſchaft mit der Direktion der Diskonto- Geſellſchaft in Berlin
mit einem Grundkapital von 12 000 000 begründet wurde. Die
Bayheriſche Diskonto- und Wechſelbank wird ihre Geſchäfte in
Nürnberg, Augsburg und Würzburg am 1. Juli d. J. eröffnen.
Die Aktien des Jnſtituts gelangen vorerſt nicht zur Emiſſion.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

am 17. Juni
Newyork Weizen loko 107x Tts. A. 165,90 107x Cts. A. 165,90
Chicago Juli 88 Cts. 136,00 87x Cts. 135,00
Liverpool Juli 6 ſh. 10x d. 154,55 6 ſh. 95, d. 153,65
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
Riga loko 97 Kop. 128,20 975 Kop. 128,20
Paris Juni 23,90 Fes. 194,30 23,85 Fes. 193,90
Antwerpen Fcs. Fes.Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 83 Kop. 109,15 831 Kop. 109,80
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. uRiga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. 98,60NewYork Mais Juli 588 Cts. 96,50 588 Cts. 96,50Odeſſa er. Sp.Budapeſt Juli 15,10 Kr. 128,50 14,94 Kr. 127,15
Antwerpen Fres. Fres.
Buenos Aires* loko ct. pap. 460 ctvs. pap. 81,90

bofr. Buenos Aires.
Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 17. Juni. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 1753

Bahia Blanca 81 kg Juni/ Juli 177 Barletta 82 kg loko 180 C.
Kurachi neu Juni/ Juli 170 Club II Juni Juli 1771 Donau
Weizen 78/79 kg 390 170x Roggen: Südruſſ. 9 Pud
ſchwimmend 1512 Haſer: Nordruſſ.: 50/51 kg Juni Juli
134 54/55 kg Juni Juli 138 Futtergerſte: Südruſſ.

60/61 kg Sept. 114 bez., Aug. 115 ſchwimmend 1241
Mais: Mixed 124 friſch geſchält Juni 122 La Plata:
Juli Aug. 118 C. Juni Juli 119 bez., Mai Juni 121

Rotterdam, 17. Juni. Weizen: Kanſas red. winter Juli
181 Juli Aug. 1771 Bahia Blanca ruſſ. 81 Juni Juli
179 A. Barletta 81 kg Juni/ Juli 179 Ulka: 920 Pud prompt
172 928 Pud prompt 173x 980 Pud prompt 175
10 Pud prompt 178 108/0 Azof prompt 180-181 Bulgariſcher
171 181 c Rumänu. 80/81 Kg Aug. Sept. 290 174 75/80 icgAug./ Sept. 2090 172X 78/79 kg ſiug Sept 390 171 Roggen:

Südruſſ.: 915 Pud prompt 151 929 Pud prompt 453 A.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend 124 C. Caſſe,
Aug./ Sept. 114 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Juli 136 138
50/61 kg Juli 139 143 Mais Mixed prompt 124 Juni
120x La Plata Juni Juli 121

WochenMarktberichte,
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin 17. Juni. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Zufuhren waren nicht übermäßig groß und da der Bedarf gutbleibt, wurden die friſchen Einlieferungen zu unveränderten Preſen

eräumt. Ruſſiſche und ſibiriſche Butter bleibt hoch im Preiſe, dieProduktion iſt bedeutend kleiner als im vorigen Jahre. Die
heutigen Notierungen ſind: Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität
106 107 do. IIa Qualität 103--105 Schmalz: Die ſich
bereits zu Beginn der Woche bemerkbar machende Feſtigkeit des Marktes
verſtärkte ſich noch im weitern Verlauf desſelben. Gute Nachfrage und
nur mäßige Vorräte im Jnlande wirkten beſonders preisſteigernd für
Lokoware, welche bisher weſentlich unter amerikaniſchem Bezugspreis
n wurde, dieſen aber immer noch nicht völlig erreicht hat,

eſonders wenn das jetzt bedeutende Manko auf den Transport be
rückſichtigt wird. Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam
44,25--44,75 A. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,00 Berliner
Stadtſchmalz Krone 45,50 AC, Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48
in Tierces bis 52 A. Speck: Markt unverändert feſt

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Markktbericht.)

Rinder- und Schafmarkt am Freitag, 16. Juni. Auftrieb 483 Milch-
kühe, 69 Zugochſen, 109 Bullen, Jungvieh und Freſſer, Schafe.
Verlauf des Marktes Langſames Geſchäft mit fallenden Preiſen.
Es wurden gezahlt für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität gute ſchwere 350 430 AC, II. Qualität
gute mittelſchwere 280--340 AC, III. Qualität leichte Durchſchnittsware
180--290 b) ältere Kühe I. Qual. gute ſchwere 210--310 II. Qual.
mittelſchwere 200--220 hochtragende Färſen 210 300 C
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 565--590 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--475 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 570--595
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550-—575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--460 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1X Jahr alt Niederungsvieh zur
ucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtQualität 145--205 AC, II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur

Zucht I. Qualität A, II. Qualität AC, zur Maſt
I. Qualität 225--240 II. Qualität 2. 1--2x Jahr
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 A. II. Qualität 270 300 zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500--560 I. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270--325 II. Qualität 240--270 A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 AC, II. Qualität
250--300 AC, zur Maſt I. Qualität 245--275 A. II. Qualität

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 17. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177--178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
152--157, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 116,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juni 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--161,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 107,00, La Plata cif. MaiJuni 105,50.

Peſt, 17. Juni. Weizen feſt, per Oktober 15,72 Gd., 15,74 Br.
Roggen per Oktober 12,78 Gd., 12,80 Br. Hafer per Oktober
11,10 Gd., 11,12 Br. Mais per Juli 15,14 Gd., 15,16 Br., per
Mai 11,08 Gd., 11,10 Br.

Paris, 17. Juni. (Anfang). Weizen ruhig, per Juni 23,85,
per Juli 23,90, per Juli-Auguſt 23,85, per September Dezember 21,85.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per rptember Dezember 15,10.

aps.
Peſt 17. Juni. Raps per Auguſt 24,40 Gd., 24,60 Br.

r.

Hamburg, 17. Juni. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,60, per Juli 23,70, per Auguſt 23,85, per Oktober
20,35, per Dezember 19,95, per März 20,25. Stetig.

London, 17. Juni. 960 Javazucker loko ruhig, 13 ſh. 3d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Juni, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 36 G., Dezember 371 G.
März 378/, G., Mai 38 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 17. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 36 G., Dezb. 37 G., März
3727, G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 17. Juni. Kaffee Good average Santos per Juli 43,75,
September 43,75, Dezember 44,25, März 44,75. Tendenz Ruhig.

New-York, 17. Juni. Kaffee ſchloß feſt, 10--20 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos Sack.

Petroleum.
Hamburg, 17. Juni. Petroleum ſtetig. Standard white

loko 5,80
Spiritus.

Hamburg, 17. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni-
Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G.

Paris, 17. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus ſtetig, Juni 54,00,
Juli 53,25, Juli-Auguſt 52,25, September Dezember 43,00.

Rio de Janeiro, 16. Juni. Wechſel auf London 168
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Montag, 19. Juni: Wolkig, bedeckt, kühl, Regenfälle, ſtarker Wind.
Dienstag, 20. Juni Wolkig, Regenfälle, kühler lebhafter Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,71, Trotha 1,36, Alsleben 1,05, Bern-

burg 0,72, Calbe, Oberpegel 1,44, Calbe, Unterpegel 0,22.
Unſtrut: Straußfurt 1,10. Moldau: Budweis 0,04,
Prag Havel Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 0,85, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 6,40, Havelberg, 1,48. Elbe Pardubitz 0,01,
Brandeis 0,02, Melnik 0,40, Leitmeritz 0,34, Außig 0,15,
Dresden 1,50, Torgau 0,46, Wittenberg 1,36, Roßlau

0,78, Aken 4- 1,10, Barby 0,98, Magdeburg 1,00, Tanger
münde 1,65, Wittenberge 1,33, Lenzen 1,46, Dömitz 0,84,
Darchau 0,63, Lauenburg 0,84.
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